


Am Ankufts-
nachmittag fuhr ich 
von Tokyo mit dem 
Shinkansen durch 
500 km Ballungs-
gebiet von über 43 
aƛƭƭΦ aŜƴǎŎƘŜƴΣ Χ 

Χmit einer Geschwindigkeit von  
über 240 km/h und war am frühen  
Abend in Kyoto. Mein erstes Hotel  
hatte ich in Bahnhofsnähe  
gebucht, so blieb mir Zeit für einen kleinen Stadtbummel.  Weil der 
Hauptbahnhof aber im südlichen Teil Kyotos liegt, lernte ich nicht das 
kulturelle Zentrum kennen. Um sich an das schwülwarme Klima zu 
                  gewöhnen war ein 
                  Abendspaziergang 
                   aber gerade recht. Am nächsten Morgen holte ich 

mir meinen gebuchten 
Mietwagen ab, mit 
japanischem Führerschein,  
setzte mich auf den rechten 
Sitz und bog in den 
Linksverkehr ein.  



In Japan fährt man sehr vernünftig, für mich eher zu  vernünftig, und bei jeder Autobahnabfahrt ein 
Mautkassierer. Die Straßen sind aber dementsprechend gut ausgebaut und selbst in kaum befahrenen 
Bergserpentinen ist in jeder Kurve ein Verkehrsspiegel aufgestellt. 



Nach 1,5 Stunden bog 
ich von der Autobahn ab, 
folgte den immer enger 
werdenden Straßen ins 
Gebirge und in den 
αAsagogunzan 
Prefectural bŀǘǳǊŀƭ tŀǊƪάΦ 



Hier in Ikunocho Kurokawa am Ichikawa Fluss hat das Dorf mehr Häuser als Einwohner, bis auf die allgegen-
wärtigen Reisfelder kaum wirtschaftliche Nutzung und, wie ich später erlebte, enormen  Wildreichtum. 



Hier traf in mich mit Tim Johnson, 
einen Salamanderspezialisten aus 
Tokyo und seinem Sohn Aran. 
 
Tetsuro und Masumi Kuroda 
erwarteten uns in ihrem Minshuku 
(Pension), welche wir für die 
nächsten Tage als Unterkunft 
nutzen wollen.  
 
 



Das Minshuku liegt direkt am Fluss 
und ist weder eingezäunt noch 
abgeschlossen, wie die meisten 
Häuser in dieser Gegend. 
Auf der Hauptstraße, welche durch 
das Dorf führt, fahren am Tag 
maximal 40 Autos. Die Nebenstraße 
vor dem Haus führt an Ferienhäusern 
vorbei und endet in eine Sackgasse. 
Der Onsen mit angeschlossenem 
Restaurant bildet, neben einem 
Tempel, den kulturellen 
Ortsmittelpunkt. Das gefällt mir. 


